
Werner Reichert wird es vermissen, an seiner alten Nähmaschine zu sitzen. Foto: Simone Käser

Der Mann für knifflige Fälle geht

D
ie Fälle, bei denen sein Improvisa-
tionstalent gefragt war, haben den
Schneider aus Rommelshausen bei

Laune gehalten. „Ich liebe meinen Beruf
mit all seinen Facetten, aber die schwieri-
geren, kniffligen Sachen, bei denen ich mir
eine pfiffige Lösung überlegen musste, die 
haben mich immer am allermeisten ge-
reizt“, sagt Werner Reichert. 

Im Jahr 1957 ging der heute 71-Jährige
beim Vater in die Lehre, 1967 machte er die
Meisterprüfung und 1998 öffnete er die
Schneiderei an der Waiblinger Straße in
„Rom“. 17 Jahre sind seitdem vergangen.
Etliche Stammkunden können sich die klei-
ne Nähstube mit dem sympathischen Chef
nicht mehr wegdenken, aber am 28. Februar
2015 ist Schluss. „Das Aufhören fällt mir
nicht leicht, aber meine drei Enkel wollen
mehr Zeit mit ihrem Opa“, sagt Reichert. 

Genau genommen ist das Ende noch frü-
her in Sicht. Denn: Wer noch Kleider zum

Nähen oder Abändern vorbeibringen möch-
te, muss das bis zum 23. Dezember tun. Ein 
Blick auf die rappelvolle Kleiderstange, die 
sich durch den Laden zieht, macht eine Er-
klärung überflüssig. „Ich muss ja irgendwie 
noch alles fertig kriegen, aber ich weiß, dass
es viele meiner Kunden nicht akzeptieren
wollen“, sagt Werner Reichert.

Seine Bekanntheit hat dem alteingeses-
senen „Römer“ dabei geholfen, so viele
langjährige Stammkunden zu bekommen.
In dem kleinen Laden geht es persönlich
zu. Wer ein Kleidungsstück zu Werner Rei-
chert bringt, der hält auch ein Schwätzchen
– entweder mit dem Schneider oder mit 
einem anderen Kunden. „Mit meiner Frau
habe ich mir etwas aufgebaut. Ich höre mir
die Sorgen der Leute an, es ist mehr als nur
reine Arbeit.“

Die Tage von Werner Reichert waren
immer prall gefüllt. Von morgens 6 Uhr bis
abends 18 Uhr saß er an seiner mehr als 50

Jahre alten Pfaff-Nähmaschine oder er gab
der fertiggestellten Kleidung der Kund-
schaft an der alten Bügelstation den letzten
Schliff. Auch in der Pause hat sich Werner 
Reichert nur schnell was vom Bäcker ge-
holt, und dann saß er auch schon wieder an
seinem Arbeitsplatz. „Wenn man engagiert
ist, kann man hier sein Geld machen, aber 
ein langer Arbeitstag gehört da einfach da-
zu“, sagt der Mann, der sich auch ein halbes
Jahr als Textiltechniker und in verschiede-
nen Modehäusern als Änderungsschneider
versucht hat. „Ich habe immer mit Klei-
dung zu tun gehabt, aber im Endeffekt war
der eigene Laden das einzig Wahre.“

Mit seinem Entschluss aufzuhören,
würde sich Werner Reichert noch wohler 
fühlen, wenn es einen Nachfolger gäbe. Ein
Problem ist, dass die Räume, in denen er
seine Schneiderei hat, vom nächsten Jahr
an anderweitig vermietet sind. Die Ge-
meinde hat für die Suche nach einem Nach-
folger eine Anzeige geschaltet. Momentan
sieht es so aus, als könnte sie erfolgreich ge-
wesen sein. Solange noch nicht alles in tro-
ckenen Tüchern ist, will die Kommune aber
noch nichts verraten. 

Rommelshausen Der Schneider Werner Reichert hört nach 17 Jahren 
auf. Nun braucht’s eine Nachfolge für seine Kunden. Von Simone Käser
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VdK-Weihnachtsfeier mit Ehrungen
Schmiden Knapp 40 der rund 270 VdK-Mitglieder des Ortsverbands Schmiden-Oef-
fingen trafen sich am Sonntag zu einem Vorweihnachts-Nachmittag mit buntem Pro-
gramm im Dietrich-Bonhoeffer-Haus. Dabei wurden auch langjährige Mitglieder
von Schriftführer Rudolf Kirschbaum ( li.) geehrt. Seit 40 Jahren ist Gisela Ebert da-
bei, seit 10 Jahren die Vorsitzende Hildegard Bürkle (Mi.), Manfred Neunzig (r.), 
Gerhard Vogelmann, Carola Busch, Hildegard Kruse, Irmgard Gomm, Karin Awi-
schus, Gerd Fiedler, Wolfgang Müller und Hedwig Müller. ( hes) Foto: Brigitte Hess

Lesermeinung

Keine Sitzenbleiber mehr

Zu „Jetzt gibt es mehr Sitzenbleiber“, vom 
6. Dezember

Die frühe Wahlkampfveranstaltung der CDU 
war sehr darum bemüht, zu verschleiern, 
dass es innerhalb der CDU chaotische Mei-
nungsunterschiede gibt, wie die Schulpolitik 
bei einer eventuell gewonnenen Wahl ausse-
hen soll. Um sich nicht klar positionieren zu 
müssen, hat man sich wohl auf die Formel 
geeinigt, die Gemeinschaftsschule „müsse 
sich bewähren“. 
Der in der Zwischenzeit gekürte Spitzenkan-
didat der CDU, Guido Wolf, hat seine Vor-
stellung aber schon deutlicher formuliert, er 
möchte die Gemeinschaftsschulen zu Real-
schulen des neuen CDU-Typs weiterentwi-
ckeln – keine Rede von „Bewährungszeit“. 
Haben die anwesenden CDU-Politiker etwa 
auf Herrn Strobl gesetzt?
Eine große Rolle hat wohl in der Wahl-
kampfveranstaltung der Wegfall der verbind-
lichen Grundschulempfehlung gespielt. Die 
CDU will diese aber nicht wieder einführen, 
es bleibt also bei dem Problem der großen 
Begabungsbandbreite in den Realschulen. 

(Und natürlich gibt es dieses Problem schon 
seit vielen Jahren.) Die Realschulen verstär-
ken zwar die individuelle Förderung, aber 
diese kann nicht wirklich gelingen, wenn alle 
auf den gleichen Realschulabschluss vorbe-
reitet werden müssen, das heißt, die gut Be-
gabten bleiben unterfordert, die weniger Be-
gabten überfordert.
Eine Gemeinschaftsschule für Kernen würde 
bedeuten, dass jeder Schüler individuell auf 
seinem Niveau gefördert und gefordert wird. 
Und das immer wieder hervorgehobene 
Problem, dass Eltern die falsche Schulart für 
ihr Kind wählen, würde deutlich entschärft. 
Und es gäbe keine Sitzenbleiber mehr.
 
Michael Burger, Kernen

Bitte schreiben Sie uns, wenn Sie Kritik üben 
oder Anregungen loswerden wollen. Leser-
briefe müssen nicht der Meinung der Redak-
tion entsprechen. Das Recht auf Kürzungen 
behalten wir uns vor.

Unsere Anschrift
Redaktion Fellbacher Zeitung
Cannstatter Straße 94, 70734 Fellbach
E-Mail: redaktion@fellbacher-zeitung.zgs.de

Finanzpaket von CDU und FW/FD

AfD spricht von 
„Mogelpackung“
Fellbach Die AfD-Stadträte Andreas Zim-
mer und Heiner Merz haben in einer Pres-
semitteilung das Finanzpaket von CDU
und FW/FD als „Mogelpackung“ kritisiert. 
Wie berichtet hatten sich die beiden gro-
ßen Fraktionen auf Steuererhöhungen und
Einsparungen im Haushalt geeinigt. Merz:
„Um im Finanzplanungszeitraum bis 2018
wirklich solide Stadtfinanzen in Fellbach 
zu erzielen, müssten in diesem Zeitraum 
circa 19 Millionen eingespart werden, wie
dies die AfD mit ihren Anträgen im Rah-
men der Haushaltsberatung auch unter-
mauert hat.“ Im „Sparpaket“ von CDU und
FW/FD würden aber zuerst einmal die 
Steuern um etwa 1,1 Millionen Euro mehr
erhöht, als die Verwaltung dies im vorgeleg-
ten Haushaltsplan vorgesehen hatte. Wei-
terhin zähle man eine unverbindliche 
Selbstverpflichtung der Verwaltung zur 
Einsparung von einer Million zum „Spar-
paket“. Andere Projekte würden lediglich
verschoben oder in ihrem Umfang redu-
ziert. AfD-Stadtrat Andreas Zimmer nennt
die Vorlage von CDU und FW/FD ein „Ali-
bi-Sparpaket“. „Wie mit diesen Beträgen, 
die sich bestenfalls auf etwa 3 Millionen
Euro Einsparung und Verschiebung in spä-
tere Jahre summieren, die im Finanzplan 
per Ende 2018 stehende Verschuldung von
circa 19 Millionen Euro nachhaltig redu-
ziert werden soll und was das dann mit den
von CDU und FW/FD reklamierten soliden
Stadtfinanzen für Fellbach zu tun haben
soll, erschließt sich uns nicht“, kommen-
tiert Zimmer. red

Katholische Kirchengemeinde

Adventsfeier
für Senioren
Schmiden Auch in diesem Jahr hat die ka-
tholische Kirchengemeinde in Schmiden
zu einer Nachmittags-Adventfeier für Se-
nioren im Maximilian-Kolbe-Haus einge-
laden. Ein Gottesdienst mit Blockflötenbe-
gleitung hat die Gäste auf die Feier einge-
stimmt. Im vollen Saal kehrte bald eine
weihnachtliche Stimmung ein, zumal elf 
Firmlinge die Bewirtung übernommen ha-
ben. Diakon Peter Seidl hat die Gäste be-
grüßt und durch das Programm geleitet. 
Pfarrer Amedeus Macha hieß die Besucher
ebenfalls mit herzlichen Worten willkom-
men. In den anschließenden Stunden lie-
ßen sich die Gäste mit Kaffee, Tee, Kuchen
und Getränken verwöhnen sowie von Flö-
tenspielern weihnachtlich inspirieren. red

Remstal Werkstätten

Kunst aus Stetten
Waiblingen Ihren Christbaum-Markt ver-
binden die Remstal Werkstätten mit einem
Kunst-Markt. Am Freitag, den 12. Dezem-
ber, findet der Christbaum-Markt der 
Remstal Werkstätten von 14 bis 18 Uhr in
der Bahnhofstraße 49, im Innenhof der
Remstal Werkstätten in Waiblingen, statt. 
Auch am Samstag, den 13. Dezember, kön-
nen die Besucher von 10 bis 14 Uhr Christ-
bäume in allen möglichen Größen sowie 
Töpferwaren, Handwebwaren, Spächtele,
Kerzen, Bastelartikel, Holzarbeiten, selbst
gemachte Marmelade und Gebäck erwer-
ben. Außerdem gibt es Würstchen, Kuchen 
und Heißgetränke. 

Am Samstag, 13. Dezember findet zu-
dem von 10 bis 14 Uhr der Kunst-Markt im
Atelier der Kreativen Werkstatt der Diako-
nie Stetten statt. Ausgewählte Werke der 
Künstler aus Stetten sind dort zu bestau-
nen und erwerben. wz

Konzert im blueU

Junior und Band mit 
Tobias Tan 
Fellbach In der Reihe „Live im blueU“
kommt am kommenden Freitag, den 12.
Dezember, der 27-jährige Sänger Junior 
mit Band ins Unterhaus des Fellbacher Ju-
gendhauses, Esslinger Straße 100. Das Kon-
zert beginnt um 20 Uhr, der Eintritt kostet
7 Euro, ermäßigt 5 Euro. 

Junior gilt als vielversprechender Nach-
wuchskünstler aus Stuttgart. Im April 2012
hat er das „Big FM Newcomer Voting“ ge-
wonnen und sich Auftritte als Opening Act 
für Stars wie Nena, Timomatic, Culcha 
Candela und Marlon Roudette gesichert.
Beim Playground-Finale des Jazz Opens
Stuttgart wählten ihn seine Fans zum Sie-
ger und bescherten Junior ein weiteres
Highlight im Jahr 2013: Er trat mit seiner 
Band als Vorgruppe von Richard Bona und
dem Grammy Gewinner Robert Glasper
auf. Auch 2014 war er beim Jazz Open
Stuttgart dabei.

An diesem Freitag wird außerdem Tobi-
as Tan die Bühne im Kulturcafé entern. An-
gekündigt sind von dem Singer-Songwriter
aus Stuttgart Urban-Pop und Electro-Soul.
Mit der Hip-Hop und Pop-Band „The Ti-
tans“ feierte er Erfolge als „Talent of the
Month“ und beim „Summerkisses Song
Contest“ des Radiosender Kiss FM aus Ber-
lin, er gewann den Rap-Contest 5 des Pop-
büros Stuttgart und trat im September
2006 als Support-Act der legendären Hip-
Hop-Queen Missy Elliott in der Arena
Treptow, Berlin, auf. Ende 2007 beschloss
Tobias Tan, sich einem neuen Projekt zu 
widmen: Tobias Tan. red

Jahrgang 1938/39 Fellbach

Wir trauern um unseren 
Jahrgangskameraden

Armin Emmert

der am 27. November 2014 
in Balingen verstoben ist.

Wir werden ihm ein ehrendes
Andenken bewahren.

Vorstand

Rolf Bürkle

Jahrgang 1934/35 Fellbach

Unser Jahrgangskamerad

Peter Weigle

Die Beauftragten

ist verstorben. Beerdigung
am 10. Dezember 2014,
um 12.30 Uhr auf dem 
Pragfriedhof Stuttgart.

Am 25. November 2014 habe ich meinen
Irakischer Pass (Typ G)  in Fellbach verloren.
Ich bin Männlich, am 14. Nov. 1988 geboren
und Bitte um Rückgabe beim Rathaus oder
die Polizei Fellbach. Gez. Nawar Mahmoud

VerschiedenesFellbach, im Dezember 2014

Eberhard Schubert
* 23.8.1937     † 5.12.2014

Christl Schobbe

Monika Schubert mit Marc und Annika

Kerstin Cotrus mit Familie

Familie Denk

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 11. Dezember 2014,

um 13 Uhr auf dem Kleinfeldfriedhof in Fellbach statt.

Wer an den Sohn glaubt,

der hat das ewige Leben.

Joh. 3,36

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied.
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